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Die Konferenz in Genua.
Eindrücke des Zweiten TageZ.

Berlin , 12 . April . Aus Genua , 11 . April , berichtet
die „Boss . Ztg.

" : Die Arbeit der Konferenz hat sich
heute mit der Bildung zweier Ausschüsse , des namen¬
losen ersten und des Finanzausschusses- sowie zweier
Unterkommissionenerschöpft . Die Zusammensetzung der
Hauptausschüsse bot keine Schwierigkeiten . Nicht ohne
Reibung ist es bei der Bildung der Unterkommissionen
zugegangen. Man darf die Bedeutung dieser kleinen
Reibungen, dieser Einsprachen und Anzapfungen und
Retourkutschen nicht überschätzen . Sie sind kleine Stein-
chen auf dem Wege der Konferenz und keine Felsblöcke,
die den Weitermarsch aufhalten , aber sie sind auch
nicht ganz unbedenklich, denn sie schassen , ohne im
eigentlichen Zusammenhang mit den Ausgaben der Kon¬
ferenz zu stehen , eine etwas gereizte Stimmung , die
die nützliche Arbeit nicht gerade fördert.

De Facta an Poirrcars.
Berlin , 12 . April . Wie aus Genua berichtet wird,

richtete der italienische Ministerpräsident de Facta an
Poincare folgende Drahtung als Antwort : „Gestatten
Sie mir, Herr Präsident und werter Kollege , Ihnen
meinen lebhaften Dank für das liebenswürdige Tele¬
gramm auszusprechen, das Sie an mich gerichtet ha¬
ben . Ich habe Ihre Botschaft sofort der Konferenz
unterbreitet , die Ihre so edlen und vornehmen Worte
durch lang anhaltenden Beifall und durch offenkundige
Zeichen der Zustimmung zu den Ideen begleitete, von
denen Ihre Botschaft erfüllt ist . Ich bedauere un¬
endlich , daß Sie nicht nach Genua kommen konnten.
Ihre Anwesenheit hätte mich mit lebhafter Genugtuung
erfüllt und wäre von uns allen mit großer Sym¬
pathie ausgenommen worden . Wir verzichten aber noch
nicht auf die Hoffnung, Sie doch noch unter uns z»
sehen.

"
Ein neuer russisch -französischer Zwischenfall.

^ Genua 11 . April . Während der Sitzung der Fi¬
nanzkommission kam es bei Bildung der Unterkom¬
mission für die Vorbereitung der Beratungen der Fi-
nanzkommission zu einem heftigen Zwischenfall zwi¬
schen dem russischen Delegierten Rokowski und dem
französischen Delegierten Picard . Picard erhob sich
und wünschte , daß Rußland in die Unterkommission
keine Delegierten schicken dürfe . Rokowski hat darauf¬
hin scharf geantwortet und verlangte die Entsendung
eines russischen Delegierten in die Unterkommission. Er
betonte, daß in dieser Unterkommission die wichtigsten
Lebensfragen Rußlands geprüft werden sollen. In die¬
ser Kommission dürfte Rußland nicht fehlen. Hierauf
sprachen Dr . Rathenau und ein italienischer Dele¬
gierter.

Italiens Meinung Zu Genua.
Genua, 12 . April . In Italien hat man überwiegend

von dem Verlauf der Konferenzeröffnung ungeachtet
des Zwischenfalles Tschitscherin -Barthou einen durch¬
weg günstigen Eindruck. Man findet , Barthou
habe Tschitscherin nicht verstanden, denn im Grunde
habe Tschitscherin denselben Gedanken ausgesprochen
wie Lloyd George, daß nämlich die Konferenz einen
vollen Erfolg erst dann haben werde, wenn sie einer
allgemeinen '

Abrüstung den Weg ebne . Auch in Bezug
auf die mit den Schulden der Alliierten ineinander
zusammenhängenden deutschen Reparationen ist die
Stimmung durchweg zuversichtlich , da man aus ver-
Medenen Andeutungen entnehmen zu können glaubt,
daß Frankreich gegen den Vorschlag einer Neuordnung
der deutschen Zahlungen unter dem Vorbehalt der
«rcherung aller französischen Ansprüche keine Beden¬
ken erheben wird.

Die italienisch« Presse Zur Rede Tschitscherins.
Genua , 12 . April . Tschitscherins Rede in der Er-

Mungssstzung der Konferenz wird von den italie-
A, Zeitungen günstig beurteilt . Der „Messagers"
MWt , daß nach Informationen in der russischen
d-» Utwn die russische Regierung die Vorkriegsschul-

" -Rußlands anerkenne.
Tie amerikanische Auffassung über Genua.

« Genita , 12 . April . Die Zeitungen sind in ihrer
»Mckung über den Kouferenzbeginn in ihren verschie¬
de , ^ Kommentaren noch sehr abwartend , Verschie-

llfUe Zeitungen erhoffen eine Wendung, indem Amc-
r - T^ leiligung an einer eventuellen Nachkonferenz

knogstch wird.

^ äs Schreiben des Papstes an den Erzbischof
von Genua.

Genua , 12 . April . Der Chefredakteur der „Times"
meldöt seinem Blatte aus Genua : Das Schreiben des
Papstes au den Erzbischof von Genua hat in ver¬
schiedenen Kreisen einen peinlichen Eindruck ge¬
macht und werde als Annahme des deutschen und
großdeutschen Standpunktes angesehen . In Anbetracht
der bisherigen engen Beziehungen zwischen dem Va¬
tikan und dem Quirinal sehe man das Schreiben des
Papstes als einen Beweis der Uebereinftimmungan , die
zwischen dem Papste und den britischen Bestrebungen
bestehen . Die italienische und japanische Delegation
hätten während der ganzen Eröffnungssitzung die Ab¬
sichten der britischen Abordnung unterstützt.

Mit Würthou einverstanden.
Paris , 12 . April . Alle Blätter finden die Inter¬

vention Barthous ausgezeichnet und find der Ansicht,
daß Frankreich den rechten Mann an den rechten Platz
geschickt habe.

Tis Belgier in Gsuua.
Basel, 12 . April . Der Genueser Korrespondent der

„Basler Nachrichten " sagt zu der Zusammensetzung der
einzelnen Kommissionen : Skandalös ist das Privileg
Belgiens in allen Subkommiffioneu zu fitzen. Es wird
damit motiviert , daß Belgien unter den einladenden
Mächten fei ; sonst ist es aber nicht üblich , daß die Ein¬
ladenden den Gästen überall vor der Nase fitzen. Der
wahre Grund ist natürlich , daß die Stimme Belgiens
eine zweite Stimme Frankreichs bedeutet . Schon am
Sonntag in der Vorkonferenz der Alliierten hat Bel¬
gien in dienerhafter Beflissenheit den Standpunkt
Frankreichs gegen Rußland vertreten und sogar über¬
troffen.
Bruch Fraukreichs mit der -Konferenz von Genna?

,Basel, 12 . April . Die „ Basler Nachrichten "
.ver¬

öffentlichen heute folgende Meldung ihres Pariser Kor¬
respondenten, die wohl als ein Einschüchterunasversuch
ausgefaßt werden darf : Die Stimmung in Paris ist
der Konferenz von Genua heute womöglich noch un¬
günstiger als gestern . Es sind sowohl von hier wie
von Genua aus Einflüsse an der Arbeit , um die Re¬
gierung zum Bruche zu bewegen . Man hat aber bis
jetzt noch keinen stichhaltigen Grund zur Annahme,
daß die Regierung den Bruch herbeiführen möchte.
Was dis Nervosität in der Hauptsache verursacht , das
ist der Eindruck , daß Frankreich in Genua alle anderen
Interessen gegen sich hat und infolgedessen mehr und
mehr isoliert wird.

Neues vom Tage.
Die Reparationskommission beharrt auf den ivtägigerr

Dekadenzahlungen.
Paris , 12 . April . Die Reparationskommission hat

in einer offiziösen Zusammenkunft die deutsche Ant¬
wort auf die Bedingungen für das Moratorium be¬
sprochen . Nach einer Havas-Meldung ist die Repara¬
tionskommission der Ansicht , daß Deutschland sich nrch
weigern könne , die alle 10 Tage fälligen Zahlungen zu
leisten , weil es dazu in der Lage sei . Trotz dem von
der Neichsregierung kundgegeöenen Wunsch, dis Re¬
parationsfrage vor die Konferenz von Genua zu brrn-
gen , werde sich diese keineswegs mit der neuerlichen
Weigeruna D ?u schlands , die ihm auserlegten Verpflich¬
tungen zu erfüllen , zu befassen haben. Die Repara-
tionskorm .ftZion werde sich weiter mit der Frage be¬
schäftigen Darüber seien Lich die Bevollmächtigten
- n Genna eiuia-

Pariser Gerüchte nver bevorstehende Sanktionen.
Paris . 12 . Avril . Hier zirkulieren Gerüchte , daß

die französische Reaierung sich mit der Absicht trage,
auf die deutsche Antwort an die Reparationskom¬
mifsion mit einem Vorstoß zu erwidern im Sinne der
etwaigen Besetzung von Frankfurt a . M . , wie im Früh¬
jahr 1921 mit der Besetzung des Rubrgebiets und
weiterer rechtsrheinische ' Häfen. Diese Gerüchte dürf¬
ten übertrieben sein . Vorderhand geht die deutsche
Note die französische Regierung noch gar nichts an.
Die Lage ist die : Die deutsche Regierung hat um Stun¬
dung nachgesucht. Die Reparaftonskommifsiou ist letz¬
ten Endes von der Ententeregierung beauftragt wor¬
den , über diese Stundungsfrags zu entscheiden . Bis
zu einem gewissen Grad hat dis Reparationskommission
die Stundung gewährt, sie aber an gewisse Bedin¬
gungen geknüpft . Aus der deutschen Antwort geht
hervor , daß die deutsche Reichsregierung diese Be¬
dingungen ablehnt . Die nächste und logische Folgerung
dürfte nun sein , daß die Reparationskommission in
Krer neuen Note au die Neichsregierung feststem, daß
oie Gewährung der Stundung hinfällig geworden sei.
nachdem Deutschland die Bedingungen für die Stun¬
dung ablehnt . Die Revarationskommisiion wird werter
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streichzeitig feststellen wollen , baß infolgedessen der
Londoner Zahlungsplan für 1922 wieder in Kraft tritt.
Das hätte zur Folge , daß die deutsche Regierung
sofort mit etwa 500 Millionen Goldmark im Ver¬
zugs wäre . Erst dann , wenn von der deutschen Ne¬
gierung die Einhaltung des Londoner Zahlungsplanes
verweigert oder aus Mangel an Zahlungsmittel : : ver¬
weigert werden müßte, erst dann wäre der französischen
Regierung Anlaß zu irgendwelchem Vorgehen geboren,
und auch dann müßte die Frage , was zu geschehen
hat , zuerst dem Obersten Ententerat anheim gestellt
werden. Erst dann , wenn der Oberste Rat eine Ent¬
scheidung fällen würde, mit der Frankreich einver¬
standen . sein könnte , hätte Frankreich Wohl schließlich
den Schein eines Anspruches auf Selbsthilfe. Dazu
kommt , daß mit der deutschen Antwortnote die von
der Reparationskommission für die Annahme der Be¬
dingungen festgesetzte Frist , dis bekann - ich erst Ende
Mai abläuft , immer noch in Kraft bleibt. . .
Tic Anerkennung der amerikanischen Ansprüche bei

den Besehungskosten.
Washington. 12 . April . England und Belgien rich¬

teten. an die amerikanische Regierung in Beantwortung
der Note wegen der Rückerstattung der Besehnngs-
kosten zwei Noten , worin beide anerkennen, daß Ame- '

rika zu seinen Forderungen berechtigt sei . In der
englischen Note heißt es , die britische Regierung wün¬
sche ernstlich , daß sobald als möglich Mittel gesunden,
werden, um den Wünschen der amerikanischen Re- ^
gierung praktisch Wirkung zu verleihen. Sie setzte
sich daher mit den Regierungen Frankreichs und Bel¬
giens in Verbindung , in der Hoffnung, daß ein bal¬
diges Uebereinkommsn über die geeigneten Methoden
und ein gemeinsamer Plan , der alliierten und assoeier¬
ten Regierungen erzielt werde , der zur Erreichung
des gewünschten Zweckes führen könne.

Tie deutsche Konkurrenz.
London, 12. April . Der Gemeinderat von Glas¬

gow hat mit .80 gegen 19 Stimmen eine Empfeh¬
lung der Stratzenbahnkommission zurückgewiesen über
die Bestellung starker Schienen bet einer deutschen Fir¬
ma . Die von Deutschland vorgeschlagenen Preise wa¬
ren beträchtlich niedriger als diejenigen aller eng¬
lischen Fabriken.

Tie Stndienkommission für die deutsche An ,eine.
Paris , 12 . April . Als neutrales Mitglied der Stu¬

dienkommission für die deutsche Reparationsanleihe
ist der Holländer Fißring, ein Spezialist für An¬
leihe -Fragen , bestimmt worden . Diese Wahl erfolgte
auf Vorschlag des Präsidenten und drs deutschen Ver¬
treters in der Studienlornmisiion . P - üsident der Kom¬
mission ist der belgif je Delegierte bei der Repara¬
tionskommission Delacroix . Der deutsche Vertreter in
der Studienkommission ist bekanntlich Staatssekretär
Bergmann.

BeniZc ' os Heimreise.
. Paris , 12 . April . Bentzelos , der sich seit meh¬
reren Monaten in Amerika befand , hat die Heimreise
nach Athen angetreten . Wie es heißt , aus Auffor¬
derung des Königs Konstantin hin , der wünscht , daß
Bentzelos wieder die Ministerpräsidentschaft über¬
nehme.

Amtliches.
Bo« O 'era« t«bezirk Frendenftadt.

Errichtung des Jugendamts Fre udenstadt.

Das Oberamt Freudenstadt macht bekannt : Der Bezirksrat hat
am 6 . ds . Mts . beim BezirkSwohlfahrtsamt die Ericht ng des durch
d»S Jugendamtgesetz vom 8. Oktober ISlS vor-eschriebenen Jugend¬
amts für den Oberamtsbeziik Freudenstadt beschlossen. Die Tätigkeit

i desselben erstreckr sich insbesondere auf die Führung von Berufsvor-
j mu - dschaften . Die BerufSvormundichaft erstreckt- sich auf säm'. liche
i u) elternlose (Vollwaisen) b) uneheliche c) dauernd getrennt von bei-
z den Eltern untergebrachleKinder unter 18 Jahren im Oberamtsbezirk,
i Die Uebernahme der bereits anhängigen Vormundschaften erfolgt ge-
« meindeweffc, während die neu anfallenden Vormundschaften in sämt-
j lichen G- meinden mit sofortiger Wrkun« in die Zuständigkeit de-
l Jugendamts fallen. Die Jngendkommisston besteht „ntrr dem Vorsitz
i des Oberamtsvorstands aus teils gesetzlichen , teils gewählten 18 Mit-
' gliedern, die bei der nächsten AmtSversammlung gewählt werden,
j Das Jugendamt ist eine Abteilung des BeztrkSwoh'fahrtsamtS . Ge-
r schäftsf1h:er und zugleich Amtsvormund ist Verwalter Pfeffer , wel-
! che « die seitherige Bezirkrpflegertn Fräulein Hu« für die SäuglingS-

und Kletnkinderpflege beigegeben ist. Da dar BezirkSwohlfahrtsamt
, die Geschäfte des Jugendamts ohne Anstellung weiterer Beamter über-
j nommen hat, werde« dte Gemeindebehörden ersucht , den Geschäfts: üh-
- rer bei den in den Gemeinden notwendigen Erhebungen möglichst zu
k unterstützen.
1
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Z«m Karfreitag.
Ter Karfreitag steht neben Weihnachten und Osterfest

als einer von den Tagen , welche die Macht der christ¬

lichen Wahrheit weit hinaus über den Kreis der eigent¬

lichen Kirchenchristen offenbaren . Und er steht als erster
in dieser Reihe : Weihnachtsglanz und Osterfreude strahlt
über die Kirche hinaus , der Karfreitag ruft die Fernen
und Fremden herein in die Kirche.

Wie kommt dies Wunderbare zustande? — Die Achtung
vor dem Kreuz liegt uns im Mute . Daß es Sieges¬
zeichen und Ehrenmal ist , weiß jedes Kind . Aber das eben

ist daS Erstaunliche . Das Kreuz war einst ein ähnliches
Schund - und Schreckenswort wie der Galgen in unserer

deutschen Vergangenheit . Man denke sich aber einmal

den Galgen als Schmuck aus den Vcrsammlnngshäusern ei¬

ner Gemeinde, deren Stifter am Galgen gestorben wäre,
den Galgen auf den Gräbern seiner Getreuen - nicht zum
Hohn, nein, zum Triumph . Christus , der Gekreuzigte, hat
die Menschheit gezwungen, über das Leiden überhaupt
anders zu denken . Sehet ins alte Testament hinein : In

welchem Licht steht dort der Leidende? El ' betrachtet sich

selbst als einen Gezeichneten; man weiß : Gott hat ihn

verlassen. Und was sagt der Christenglaube?

„ Leiden, wer ist deiner wert ? s
Hier heißt man dich eine Bürde ; ->- '

dorten bist du eine Würde, Gl
die nicht jedem widerfährt .

"

Und auch diese Erkenntnis geht über den Kreis der

Gläubigen weit hinaus mich zu denen, die gar nicht ahnen,
daß hier eine neue Erkenntnis liegt : „Wer in die Ge¬

schichte hineinschaut, der erkennt, daß das Leiden der Ge¬

rechten und Reinen das Heil in der Geschichte ist, daß
nur die Hingabe des Lebens über die großen Fortschritte
in der Geschichte entscheidet .

" Das ist Beleuchtung der

Menschheitsgeschichte von Golgatha aus.
Und was für ein Licht fällt von dort aus auf unser Volk

in seiner Not mit seiner Aussicht auf viel kommendes
Elend ? — Fortschritt bringen wird nur — Hingabe
des Lebens nach Christi Vorbild . Wenn erst einmal die

Besten unter uns dazu reif sind.
Aber noch eines : Versuche , ob dort für dich nicht noch

mehr und Größeres zu haben ist, als ein neuer Blick auf
Welt und Leben — : Hilfe, Rettung in ganz persönlicher
Not . „Fürwahr , er trug unsere Krankheit — die Strafe
lag auf chm, auf daß wir Frieden hätten .

" (Jesaja53,
4 und 5) . I . F.

* S»»der»ü-e a« Ofteimsntni . Am Ostermontag »er.
kehrt je rin Sonderjng Calw ab 3 Uhr 10, Nagold an 8
Uhr 43, und Calw ab 7 Uhr 30 abends, Stuttgart an 9
Uhr 34 . Der Personsnzug Calw ab 5 Uhr 58, Leinach an
5 Uhr 03 abends Mt am Ostermontaa aus.

— Postkrrrskarte vor » Württemberg . Don der
Postkurskarte von Württemberg (ohne Angaben der Kurs¬
zeiten) ist nach dem Stand vom April 1922 eine Neu¬
auflage hergestellt worden . Die Kurskarte wird zum Preis
vom 2 Mk . 50 Pfg . für das Stück auch an Privat¬
personen abgegeben. Bestellungen auf dieselbe nehmen
M .rt die Je uungsstelle des Postamts Nr . 4 — eutaeaeu

— Verlängerung der Gcttnngsdaner von De-
mobilmachungsverorsnnngcn . Durch das Gesetz vom
30 . März 1922 . das im Neichsgesetzblatt vom 31 . März
1922 Nr . 25 abgedruckt ist, ist die Geltungsdauer einer
Reihe von Temobilmachnngsverwrdnüngen bis 31 . Okto¬
ber 1922 verlängert worden . Es sind dies insbesondere
die Verordnung über Arbeitszeit der Arbeiter und An¬
gestellten, über die Einstellung und Entlassung von Arbei¬
tern und Angestellten, über Arbeitsnachweise, über Be-
triebsabbrüche und -Stillegungen sowie über den Handel
mit Gold, Silber und Platin . Durch das gleiche Gesetz
ist die württcmbergische Verfügung vom 9 . Januar 1919
über ein vereinfachtes Enteignungsverfahren aufrecht er¬
halten worden.

' Nagold , 18 . April . (Todesfall .) Heut, starb hier
»ach längerem Leiden der hochverdiente Studirnrat a. D.
Köbele i« 70. Lebensjahr.

- « stadringe », IS . April. (Alter Veteran .) Am Mon-
tag, den 10 . ds . MtS. wurde hier der 76 Jahre alte
Georg Messe » , der den Feldzug von 1870 milgemacht
hat, unter zahlreicher Begleitung von «ah und fern zu Grabe
getragen. Volle 24 Jahre stand er als umsichtiger Vor« »
beiter im Dienst bei Ttraßrnbauuntemehmer Kirschen« «»»
in Bösingen.

U V«Smari«ge» OA. Hör», 12 . April. (Kriegerdenk¬
mal . ) A« lktzti-n Sonntag fand di« kirchliche Einweihung
und nachherige Uebernahme des auf dem Kirchenplatz erstell¬
ten Kriegerdenkmals statt, dessen Plan von hiesige» Hand-
rverktleuten entworfen und von lauter Pfarrangehörigeu
ausgeführt worden ist . Auf kunstvoller Brüstung mit dem
Relief eines sterbenden Kriegers st<ht daS reichverzierte
Kapitäl nnd darauf steht in Mannerhöh» die Figur des
Erzengel» St . Michael . Es ist rin schünrs stolzes Denkmal,
das di, Kunde von den 86 gefallenen Söhne» der Gemeinde
der Nachwelt überliefern soll.

' Oberreichenbach, 12 . April . (Tödlicher NnglückSfall .)
Der 33 Jahre alle Stiefsohn des Grmeindepflegers Lutz,
Georg Kleiufelder, verunglückte Montag früh beim Lamholz-
sahren in der Nähe von Münklingen so schwer , daß er abends
an feine» Verletzungen erlegen ist . Das Unglück geschah
dadurch , daß ein Pferd zu Fall kam, und Kleiufelder nicht
mehr rechtzeitig auswrichen konnte, fodaß das Pferd auf ihn
stürzte, wobei er schwere innere und äußer« Verletzungen da¬
vontrug.

* Frendenstadt, 12. April. (Altersheim .) Der Gemeinde¬
rat beschloß in seiner letzten Sitzung den Ankauf des JL-
gerhofs , der zu einem Altersheim eingerichtet werde« soll.
KausSpreis 950 000 Mark . Der Jägerhos ist mit seinem
umfangreiche» Garten für diese» Zweck sehr geeignet. Er
wmd« samt Inventar erworben.

* Nrnenbiirg, 12 . April. (Goldene Hochzeit.) Am
Ostermontag begehe« ChristianMüller, pensionierter Sen-
senschmird , und drfsen Fra« Sophie grb. Schuhmann das
Fest der goldenen Hochrest . Der Ehegatte ist 77 Jahre, die
Gattin 71 Jahre alt. Die Frau ist fast ganz erblindet.

Eßlingen , 12. April . (Liebestragödie .) Der
54 Jahre alte verheiratete M . Chevalier , dessen Familie
sich in Norddeutschland befindet, hatte während der Zeit
seiner hiesigen Anstellung ein Liebesverhältnis mit einer
20jährigen angebandelt . Das Mädchen gab ihrem Lieb¬
haber zu verstehen, daß es nichts mehr in der Sache wissen
wolle . Der Verschmähte nahm sich diese Abweisung
so zu Herzen, daß er has Mädchen in dessen Wohnung
aufsuchte und ihin einen Schuß in die Brust beibrachte.
Hierauf schoß sich der Täter eine Kugel in den Kops,
was den sofortigen Tod des Mannes zur Folge hatte.
Tie Verletzungen des Mädchens sind nicht lebensgefähr¬
lich.

W WLerekr »* »!« M
Schaffen und Streben ist Gottes Gebot:
Arbeit ist Lebe», Nichtstun der Tod.

Venedry.

Die Wirtin z. goldenen Lamm.
Kriminalroman von Otto Höcker.

t7 ) (Nachdrucks, erboten .)

Na , bei euch hat er jedenfalls das Erfrieren ver¬
hindert , Mehlig, " wendete sich der Amtsrat , nachdem
das Lachen der Umstehenden sich wieder gelegt , an
den Postboten . „Sagen Sie einmal , wie trug sich
eigentlich das Abenteuer zu ? Kam der Schlitten ganz
plötzlich herangesaust oder hörten Sie zuerst etwas
Auffälliges ?"

„Einen Schuß hörte ich," berichtete Mehlig nun,
beide Hände am Kopfe und in einem schwerfälligen,
schleppenden Tone sprechend, der ebenso von großer
Erschöpfung wie vom starken Branntweingenutz ver¬
ursacht worden sein konnte . „Der mutz ganz oben
bei Höhenbronn gefallen sein , ich hatte vielleicht noch
« ine halbe Wegstunde bis dahin . Es war ja auch
-mit dem Hören schlecht bestellt , denn ich hatte gegen
4>en Wind zu kämpfen , der schmiß einem immer ganze
Künde voll Schnee ins Gesicht, so da- man kaum
Wehr ordentlich schnaufen konnte — uns blenden tat
einen das Rackerzeug, es war schon nicht mehr schön,
und — und — nun , ja , da hört ' ich plötzlich das
Schellenläuten vom Schlitten , das war vielleicht eine
Viertelstunde oder zehn Minuten später , so genau
kann ich das nimmer angeben. . . und dann kam es
«nch schon durch das Dämmerlicht herangesaust — der
Hlte Braune grisj mächtig aus , nnd hinter ihm wcwkltn

der Schlitten die Kreuz und Quer , es ist ein wahres
Wunder , daß er nicht zu Kleinholz zerschlagen worden
ist .

"
„Und von Herrn Bindewald vermochten Sie keine

Spur zu endecken ?" fragte Martini . „Lag der nicht
vielleicht bewußtlos im Schlitten und ist unterwegs
aus der Fahrt durch einen unglücklichen Zufall heraus«
geschleudert worden ?"

Gekränkt fuhr der Alte auf . „Aber , Herr Amtsrat,
das würde ick doch sacirn: für wen halten Sie mich ?"

„Na , alter Freund , wenn wir auch einen tüchtigen
Stiebe ! vertragen und ein ganz ordentlicher Postbote
sein mögen , so sind wir doch zu häufig im Traum,
um als klassischer Zeuge gell " ' ' ..
der Amtsrat Fetisch ein . „Also von Herrn Binde¬
wald vermochten Sie nichts zu entdecken. Nun da
ist er wohl bereits früher aus dem Schlitten gefallen .

"

Mehlig schüttelte eifrig mit dem Kopfe . „Das glaube
ich nicht , Herr Amtsrat .

" widersprach er . „Das ist
sozusagen nicht möglich. Das Spritzleder war näm¬
lich bis oben zugeknöpft . Da hätte er ja gar nicht
'rausfallen können , selbst wenn ihm was zugestoßen
wäre . Mich hat 's Mühe genug gekostet , als ich mich
wieder aufgerappelt hatte , das Spritzleder aufzu¬
knöpfen , um in den Schlitten klettern zu können .

"
Die Wirtin hatte sich inzwischen von ihrem ersten

Verzweiflungsausbruch notdürftig wieder erholt . Nun
wendete sie sich an den Amtsrat . „Ich lasse ein an¬
deres Pferd an den Schlitten spannen und will ohne
Verzug selbst nach Höhenbronn hinauffahren . Vielleicht
liegt mein Mann hilflos im Schnee . Wenn 's nur nicht
schon zu spät ist," setzte sie stockend hinzu , angstvoll
den Amtsrat dabei anschauend . „Ich werde die Ah¬
nung nicht los , als müsse der unselige Sanders hier¬
bei die Hand im Spiele haben .

"

„Geben Sie sich keinen vorzeitigen Befürchtungen
hin , mit denen Sie sich vielleicht ganz unnötig quälen,"
suchte Martini sie zutrösten ; „aller Wahrscheinlichkeit
Machhandelt es sich nur um einen Unfall . Mehtis

Stuttgart , 12 . April . (Ein Landeisenbahnraü
Die Vorlage des R . ichs bür . den Entwurf einer Verorp.
nung über die Beiräte für die Reichseisenbahnen haben
Ausschüsse des Reichsrats in verschiedenen Punkten ab
geändert . So wurden ans den bisher vereinigten B«.
zirkseiscnbahnräten für Baden und Württemberg zwsi
sondere Landeseisenbahnräte mit dem Sitz in Stutwn,«
und Karlsruhe beschlossen.

^
^ Neresheim , 12. April . (Das gestürzte Flu o.
zeug . ) Am Dienstag mußte infolge Regens uni
Nebels ein Flugzeug hier notlanden . Es handelt sich um
das Stuttgarter Postflugzeug mit dem Flieger SträN
Die Beschädigung des Flugzeuges ist leicht , die Ber-
letzungen Strahles unerheblich. — Auch das Postfluareu -,
München—Konstanz erlitt letzter Tage bei Kluftern ei^
Havarie . Ter Apparat wurde gegen den Bahndamm
geschleudert , der Propeller zerbrochen.

Biberach , 12 . April . (Erwischte Diebe .)
Winterreute wurden kürzlich für 1700 Mk . Wäsche , de
zum Trocknen aufgehängt war , und in LaupertshausW
Bekleidungsgegenstände, Schmalz , Zigarren und Bargeld
zusammen im Wert von 7500 Mk . entwendet. Ms
Täter wurden verhaftet : der Bürstenmacher Dollingcr
von hier und der Taglöhner Joh . Wagner von L,Len
(OA . Geislingen ) .
>. Bibrrach , 12 . Ilpril . (Todesfall .) Im Alt« von
74 Jahren ist Kommerzienrat Lieb, der Chef derbe¬
kannten Feuerwehrrequisitensabrik , gestorben.

Buchau , 12 . April . (Neue Aktiengesellschaft)
Tie Trikotsabriken Hermann Moos in Buchau a . F.
wurden unter Mitwirkung der Deutschen Vereinsbank
Frankfurt a . M . und der Bank für Handel und Industrie
(Tarmstädter Bank) Filiale Stuttgart in eine Aktiengesell¬
schaft mit einem Kapital von 5 Millionen Mark umge-
wandelt.

Ausbau des Rheins von Basel bis zu«
Bodensee.

In der vergangenen Woche fanden , wie die Presseavtei-
lung der Bad . Regierung mitteilt , in Base' Beratungen
der badisch- schweizerischen Kommission über den Ausbau
des Rheins zwischen Basel und dem Bodensee statt, die
einen bemerkenswerten Fortschritt in dieser Frage vom
Gesichtspunkt der Schiffahrt aus bedeuten. Während bis¬
her die beiden Länder sich im wesentlichen aus die gemein¬
same Genehmigung einzelner Gesuche um Errichtung von
Kraftwerken beschränkten , ist nun erstmals über die Schifs-
barnrachung der gesamten Rheinstrecke von Basel bis zum
Bodensee nicht allein verhandelt , sondern auch in irichtigcn
Punkten Uebereinstimmung erzielt worden . Mit aller
Beschleunigung soll unter Benützung des umfangreichen
vorhandenen Materials an die Ausstellung der Pläne
herangetreten werden , wobei die Entwurfsbearbeitung für
die Schiffbarmachung im allgemeinen in der Hand Ba¬
dens liegen soll.

Die in der letzten Zeit von der Schweiz — Nordost¬
schweizerischer Schiffahrtsverband — besonders bearbeitete
Frage der Bodenseeabslußregulierung soll in Verbin¬
dung mit der Rheinkanalisierung aufwärts von Eglisau
von der Schweiz weiterbearbeitet werden . Tie Kommis¬
sion erwartet , daß die Pläne , Kostenanschläge und wirt¬
schaftlichen Unterlagen bis Ende des Jahres 1923 vor¬
liegen ; sie war weiterhin darin einig , daß die Bauarbeiten
zur Schiffbarmachung der Rheinstrecke zwischen Basck
und dem Bodenfee gleichzeitig mit jener zur Verbesse¬
rung des Großschiffahrtswegs Straßburg —Basel begonnen
und vollendet werden sollen. Damit wäre einem Ver¬
langen sowohl der Ostschweiz als auch der deutschen Boden¬
seegegend Rechnung getragen.

Will ja einen Schuß fallen hören . Da mag der Braune
gescheut haben und durchgegangen sein , dabei ist Ihr
Mann aus dem Schlitten geschleudert worden und hat
das Bewußtsein verloren .

"
„Das glaube ich nicht," entgegnete die Wirtin kopf¬

schüttelnd . „Sie hörten ja von Mehlig , daß das Spritz¬
leder völlig zugeknöpft war — schauen Sie selbst, ob
da ein Mann herausfallen kann .

"
Sie waren inzwischen in den Torweg hinausge¬

treten und standen nun vor dem Schlitten , der eben
mit einem frischen Pferde bespannt wurde.

„Das erscheint mir allerdings unmöglich, " räumte
der Rat nachdenklich ein . Er hatte sich in den Schlitte«
gesetzt und das Spritzleder über sich gezogen ; es reichte
ihm bis an die Brust und schloß dicht über dem Kör¬
per . „Als der Braune durchging , kann sich Ihr Man»
gar nicht im Schlitten befunden haben, " meinte er
nun . „Veranlaßt durch den Schuß ist er vielleicht
gestiegen , um nachzusehen ; der Braune ging plöM
durch die Lappen und Ihrem Mann ist nichts anderes
übrig geblieben , als zu Fuß nach Hause zu humpem
— er müßte dann freilich ebenfalls schon lange
Hause sein," schlußfolgerte er nachdenklich. „Er Mt
Wohl auch auf Mehlig stoßen müssen , der lag ja durch
Stunden bewußtlos im Schnee .

" .
Von einem Gedanken erfaßt , ging er in die Gch-

stube zurück, trat an den Fernsprecher und ließ W
mit dem Höhenbronner Bürgermeister neuerlich ver¬

binden . Dessen Knecht war noch unterwegs , die Mnu

zuvor war aber Frau Bindewalds Bote eingetrosse >

der hatte unterwegs den ihm entgegengeschickten Knech

getroffen , aber nichts Auffälliges oder gar Verdächtig
auf seinem Wege wahrnehmen können . „

Die Wirtin hatte sich unterdessen zur F ^ rt ser »

gemacht . Sie gab dem alten Franz gerade noch » ^
haltungsmaßregeln , als der Amtsrat sich ihr wie

^
näherte .

^

Korrsotzn«« foW.



— Gründonnerstag und Karfreitag . Der fünfte
äarlvoche ist der Gedächtinstng der Einseßuirg

Abendmahls und wird seit dem 7 . Jahrhundert als

wÄr gefeiert
^
Die Bezeichnung Gründonnerstag dre

!r eit 700 Jahren führt , lertet man für gewöhnlich
der noch heute weitverbreiteten Litte ab, an dre,cm
aeivisse Speisen mil allerlei Grünem zu verzehren.

Mer
^
Wahrsche -nlichkeit nach aber rührt der Name Grün¬

donnerstag daher, daß an diesem Tag dre von der kirch-

UM Gemeinschaft Ausgeschlossenen rm Schmuck des
-Zhlingsgrüns als „Grüne" wieder Aufnahme fanden.
Äs ckrrstlicher Erinnerungstag hat der Grnndonners-

besondere Bedeutung erlangt durch die Armen,Peisung
imd die Zeremonie der Fußwaschnng, dre an vielen Fur --

m-iMttsen (München, Wien ) früher vorgenommen wurde.
^ Der Kar reitag, nach der althochdeutschen Sprachbedeu-
vmo der Klaaetag, seit dem Ende des 2 . Jahrhunderts
t^ Sterbetaq Jesu , wurde durch das ganze Mittelalter
bindurch nicht besonders schlich begangen . In der evang.
S-irck« Württembergs galt er bis zum Jahre 1696 als

sialbieiertaq mit Arbcitserlaubnis am Nachmittag . Am

v März 1696 verordnete dann der damalige Herzog
Eberhard Ludwig, „daß diese beiden Tage — Gründon¬

nerstag und Karfreitag - gleich dem Exempel anderer
ckiriMiSen Kirchen in diesem Herzogtum gleichfalls mrt
A . dicker Abstellung all anderer weltlichen Werken und
GMäL gefeiert werden sollen .

" Zahlreich sind die
dn/oerreaeln , die sich allerwärts an diesen Tag knüpfen;
man M u . a . : Regnet es dem Heiland ins Grab, so

gibt den ganzen Sommer kein Regen mehr aus.

« er aktuelle Schiller. Im „Fresko " ist bekanntlich
vielvoi ! Genua die Rede . Einige dieser Schillerworte
e,- wehren nicht des Reizes einer gewissen Aktualität:
Wenn wir Genua retten wollen , Freunde , wird kerne

g -.it zu verlieren sein .
" — „Die Franzosen , sagen

Sie seien Genuas Ratten gewesen ?" — „ Ich dächte,
man frage , was Genua beschließe.

" — „Genua ? Ge¬
nua ? Weg damit ! Es ist mürb , bricht , wo sie es
anfassen .

" — „Bis Genua um zwei Tage älter ist.
fragen Sie nicht , verdammen Sie nichtI"

. . .
Die Erzbergcrprozessc . Der Geheimbundprozeß ge¬

gen die Angeklagten Killinger und Kauth findet lt.
Offenburger Tagblatt " nach einem Entscheidung des

Reichsgerichts nicht in Offenburg, sondern in München
statt. Die beiden Angeklagten hatten beim Reichsgericht
die Zuständigkeit des Schwurgerichts Offenburg be¬
stritten und das Reichsgericht hat ihrem Einspruch
stattgegeben . Ob auch gegen die anderen angeklagten
60 Geheimbündler in München verhandelt wird , dar¬
über ist noch nichts bekannt. Die Verhandlung in der
Sache Killinger wegen Beihilfe zur Ermordung Erz¬
bergers findet aber auf alle Fälle vor dem Osfen-
burger Schwurgericht statt und zwar dürfte sich die
Verhandlung Mitte Mat abspielen.

. äevc Anfrage im Reichstag kostet 710 Mk. Bei Er¬
ledigung kleiner Anfragen im Plenum des Reichstags
kommt es häufig vor , daß nicht einmal die Frage¬
steller anwesend sind . Aus Anlaß eines solchen Falles
machte Reichstagspräsident Löbe vor einigen Tagen
die Mitteilung, daß jede Anfrage 710 Mk . koste . Der
Reichstag werde mit kleinen Anfragen überschwemmt.
Es wäre wirklich an der Zeit , daß die Abgeordneten
ihr Fragebedürfnis etwas einschränkten . Man möge
sich , wie in anderen Ländern , wo diese Institution
bestehe , nur auf Dinge von Wichtigkeit und allgemeinem
Interesse beschränken.

Sternschnuppe« . In der Zeit vom 19 . bis 23 . April
werden wieder die mit dem Kometen von 1861 zu¬
sammenhängenden Lyridenmeteore zu beobachten se . . . .
.Ihre Erscheinung wird diesmal wenig vom Mondlicht
beeinträchtigt sein , da der Mond zu dieser Zeit im
Wnehmeii begriffen ist . Der Radiationspunkt , d . h.
-die Gegend , aus der die Meteore zu kommen schei¬
nen , liegt in der Nähe der Sternbilder der Leier. Die
Sternschnuppen werden am besten zwischen Mitternacht
und Mondaufgang zu beobachten kein.

Handel und Verkehr.
Tottarkurs am 12 . April 297,30 Mark.
Neue Preisermäßigung für Weizenmehl . Durch den

Rückgang der Devisenkurse ist es den Mühlen möglich,
Weizen aus dem Ausland billiger einzukaufen, als er
bisher im Inland zu haben war . Der Preis für Spe-
Kal 0 , der am Samstag noch auf 2325 Mk . stand,
ist auf 2150 Mk . die 100 Kg . ermäßigt worden.

165—17V Mk. für ei» Pfund Kaffee . Der Verein
deutscher Kaffeegroßhändler und -Röster e . V . (Köln)
teilt mit : Beim Inkrafttreten des Zollerhöhungsge¬
setzes wird der Grundzoll auf Rohkaffe von 130 auf
150 Mk . pro Doppelzentner steigen . Da inzwischen
das Goldaufgeld auf 5900 Prozent erhöht worden
M , wird ein Pfund Rohkaffee mit 48 Mk . Zoll und
ein Pfund gerösteter Kaffee mit 60 Mk . Zoll belastet

Ein Pfund Kaffee wird dann im Kleinhandel
etwa 185— 17g Mx . kosten . Bei derartig hochgetriebe¬
nen Preisen wird der Verbrauch über das gesunde Maß
eingeschränkt . Der Verein hat deshalb den Reichs-
Manzminister gebeten , von der ihm gegebenen Be-
Nignis Gebrauch zu machen und den Kaffeezoll beim
Lmrafttreten der Zollerhöhung auf den Stand von
" 0 Mk . wieder herabzusetzen.
, Kemptener Butter - und Käsevörse , 12 . April . Der

der vergangenen Woche von den Mitgliedern für
Ware, die nach Orten außerhalb des Produktionsgebiets

der Bahn verschickt wurde , erzielte Gesamtdurch-
sT

^ ütspreis für ein Pfund ohne Verpackung ab Ber-
mndstation war einschließlich der Verkäufe nach heu-
?SkNi Börsendurchschnitt für Butter 41 . 14 ( Vorwoche
I, .^ ^ Mk . , Gesamtumsatz 68 270 Pfd . ; für Weichkäse
«IrProz. Fettgehalt 19 . 54 (18 . 49) Mk . , Gesamt¬
umsatz 320 542 Pfd . ; für Rundkäse 25 . 12 (24 .13) Mk . .
N <untumsatz 10 ! 762 Pfd . Marktlage : für Butter,

" "b Allgäuer Rundkäse sehr gute Nach-

EkUlkgank, IS . April . Dem Schlachtvieh markt
am Mittwoch aus dem hiesigen Vieh - und Schlacht¬
viehhof waren zugefübrt : 27 Ochsen , 4 Bullen , 30
Jungbullen , 26 Jungrinder , 70 Kühe , 89 Kälber, 474
Schweine , 5 Schafe und 2 Ziegen, dis sämtliche ver¬
kauft wurden . Erlöst wurde aus 1 Ztr . Lebendgewicht:
Ochsen erste Qualität 2250—2400 , zweite 1600— 2050,
Bullen erste 2000—2150 , zweite 1650—1900 , Jung¬
rinder erste 2300—2450 , zweite 1900—2050 , dritte
1500— 1780 , Kühe erste 1600—1800 , zweite 1250 — 1400,
dritte 850—1100 , Kälber erste 2600—2750, zweite
2300—2450 , dritte 2000 —2200 , Schweine erste 2750
bis 2850, zweite 2400 —2600, dritte 2100 —2350 Mk.
Verlaus des Marktes ruhig.

Aalen , 11 . April . Der Frühjahrspferde¬
markt war gut besucht, der Handel lebhaft . Einjäh¬
rige Fohlen kosteten bis zu 17 800 Mk . , mittlere Ar¬
beitspferde bis 38 000 Mk . , schwere Arbeitspferde bis
53 000 Mk . , Schlachtpferde bis 11000 Mk . — Dem
Viehmarkt waren 130 Stück Vieh zugeführt , wovon
53 verkauft wurden . Ochsen kosteten bis 30 000 Mk' .
Stiere 15—33 000 Mk . , Kühe 14—33 000 Mk . , Jung¬
vieh 4500 — 14 000 Mk . und Kälber 3500—5400 Mk.
— Auf dem Schweinemarkt kosteten Milchschweine das
Paar 1900—2350 Mk.

Karlsruhe , 10 . April . Zufuhr zum Viehmarkt:
468 Stück und zwar 30 Ochsen , 33 Farren , 21 Kühe
45 Färsen , 5 Fresser, 25 Kälber, 31 Weidemastschafe,
278 Schweine . Es wurde bezahlt für 100 Pfd . Le¬
bendgewicht je nach Sorte : Ochsen 2250—2600 , Bul¬
len 2200—2600 , Kühe und Färsen 1550—2650 , Fres¬
ser 2000—2150 , Kälber 2300—2600 , Weideschafe 1600
bis 1800 , Schweine 2600 — 3000 , Sauen 2500 bis
2600 Mk. Bemerkungen: Beste Qualität über Notiz be¬
zahlt . Tendenz des Marktes : ziemlich lebhaft, der
Markt wurde nicht geräumt.

Zur Lage i« Se »«a.
WTB . Ge»«», 13 . April . (Tpezia'bericht des Ver- l

ireters des WTB ) Hr«te Vormittag haben der ungarische
Ministerp: Sstderr Gras Brthlin und der Außenminister Banffy
dem Reichskanzler einen Besuch abgestattet. Dr. Rathrnau
wohnte der Unterhaltung bei.

Eine größer« Anzahl von italienischen Blättern hebt mit
Befriedigung hervor, dcß die Rede des deutsche« Reichs¬
kanzlers den großen Vorzug gehabt habe, jeden Anstoß zu
vermeiden und Barthou keinen Anlaß zum Einhaken zu geben.
Täß Auftreten Bathous wird dagegen vielfach kritisiert . So
schreibt die . Stsmpa " : Frankreich ist so« der Gerechtigkeit
seiner Sache durchaus überzeugt. Sei» Auftreten ist auch
juristisch gerechtfertigt , aber weder menschlich noch sympathisch.
— »Cittadino * bemerkt, Barthou finde nur bei den Fran¬
zosen Beifall . — . Gszrttadel Prpolo * sagt : Die Franzosen
haben sich vollständig isoliert. Auch die Kleine Entente ist
ihnen nicht beig -ckp.uvgen. Barthou ist Tschitscherin ins N - tz
gegangen. — , Jl Parse * spricht von der Bismarck'schrn
Gewaltpolitik Frankreichs. — . Corners d'Italia " bedauert
die Nervosilät BarthouS . — » Carriers della Sera " betont
in seiner Besprechung , alle- gegenwärtige Nebel komme nicht
vom Krieg , sondern von der Idee , daß die rohe Ge¬
walt die Welt regieren könne.

Dte Komrsisfio» für Verkehrsangrlegeuheiterr.
WTB . Gr««a, 13 . April . Die Kommission der inter¬

nationale » Konferenz , die zur Erörterung der Verkehrsange-
legenheiten gebildet worden war, trat heute Vormittag znm
erstenmal zusammen . Der belgische Minister ThenniS wurde
durch Zuruf zum Vorsitzenden gewählt. Von deutscher Seite
wurden als Delegierte die Reichsminister Dr. Rathenau »nd
Schmidt , als Stellvertreter die Staatssekretäre Dr. v. Simons
und Stieler benannt . Der im Verlause der Sitzung einge-
sttzte Arbeitsausschuß soll den GeschästSplan für die Kom¬
mission ausarbeiten . Ins Auge gefaßt ist die Bildung
mehrerer Unterausschüsse . Der Arbeitsausschuß wird Frei¬
lag »ormittag zusammentreten.
Die erste Gitzung der Kom« iffio« für Wirtschaft- -

frage«.
WTB . Ge»»», 13. April . Heute Vormittag fand die

erste Sitzung der Kommission für Wirtschaftsfragen statt.
Sie wurde von dem italienischen Delegierten Olivetti eröffnet,
der auf die Notwendigkeit der Zusammenarbeit aller Natio¬
nen, das freie Spiel der Kräfte und die beste Ausnützung
der internationale» Rsichtümer hinwieS . Olivetti schlug als
Vorsitzenden den Franzose« Colrat «nd als dessen Vertreter
Seydoux vor. Diesem Vorschlag schloffen sich die Engländer «nd
die Belgier an . Colrat übernahm den Vorsitz und schlug vor, in
gleicher Weis« wie für die erste und die zweite Kommission
alsbald eine Unterkommission zu bestimme» . Auf eine von
Holland eingrbrachie und von Norwegen, schließlich aber auch
von England unterstützte Anregung, de» kleinen Staaten in
dieser Kommission mehr als 4 Vertreter zu gebe», wurde
beschlossen, daß die kleine» Staaten 8 Vertreter haben solle«.
Nach einer Unterbrechung der Sitzung wurden als Vertreter
der kleine» Staaten 5 Angehörige der Staaten Norwegen,
der Schweiz, Holland, Jugoslawen «nd Lettland ernannt.
Di, Unterkommisston wird am Sonnabeud zu ihrer erste«
Sitzung zusammentreten.

Die »«ffiche 8»«ge.
WTB . Ge»»», 13. April. Heute Vormittag fand eine

Sitzung der für die Behandlung der russischen Frage» ge-
wählten Sachverständigenkommission statt . Au der Sitzung
nahm Reichskanzler Dr. Wirth und Reichsminister des Aen-
ßern Dr . Rathena« teil. Es wurde den Sachverständigen
die Denkschrift zur Kenntnis gebracht , die gestern m der Sitz-
ung der ersten allgemeinen Kommission verteilt worden isi.
Die Sachverständigen werden vor Beginn der morgigen
Sitzung der ersten Kommission , in der die Denkschrift zur
Erörterung gestellt werde» wird, erneut über die russisch«
Frage ber»ten.

Der 1. Mat gesetzlich», Feiertag i» » ade».
WTB . V»»U», 13 . April . Nach einer Meldung der

. Franifurter Zeitung* aus Karlsruhe ist durch eine Verord¬
nung der badischen Regierung der 1 . Mai zu einem gesetz¬
lichen Feiertag in Baden erhoben worden.

U« de» freie» Rh t».
WTB . » er», 13 . April . ( Schweiz . Dep. -Ag.) Die Be¬

wegung zu Gunsten des . freien Rheins * nimmt in der
Schweitz an Umfang zu. In den größeren Städten und an¬
deren Orten wurden Bolktve' sammlungkn abgehalten, in
denen vom Bundekrat nachdrücklich das Festhalte« au der
Rheinpolitik verlangt wurde. Der Bundesrat wird sich in
seiner Haltung auf eine einheitliche Volktmeiuung stützen
können.

Französisch« Slperjäger i» Kable», ei«getr«ffe».
WTB . » erU», IS . April . Einer Meldung des . Ber¬

liner Lokalvnzeißrrs* zvsolge find gestern, von Trier kom-
mrnd, einige Abteilungen der französischen Alpenjäger in
Koblenz ringetrrffe« und habe » die bisherigen amerikanischen
Quartiere bezöge».

Ei» » ,mbe»rrgim««t »er Flieg«,t,«pp,» i» N«»stabt.
WTB . Berlt», 13 . April . Der . Berliner Lokalan-

zeiger« schreibt : Der bisherige Feldflugplatz des 30. franz.
Korps in Neustadt a . H . wird nunmehr zu einem großen
franz . Flugplatz ausgebaut . Aus Frankreich trafen in de«
letzten Tagen eine große Anzahl franz. Bombenflugzeug«
in Neustadt ei», die dort zu einem besonderen Bomben-
regiment der Fliegertruppe» zusammengestellt werden solle».
Die Antwortnote der R ich«ka»zlerS vor der Reparatt»»»-

kommisfio «.
WTB. Paris , 13. April. Die » Ageuee HavaS * meldet:

Im Verlauf der beide« -estrigen Sitzungen setzte die Repa-
rationSkommisston die Prüfung der Antwort des Reichskanz¬
lers auf dte letzte Note über die dentschen Zahlungm u»d
die Einrichtung einer Kontrolle fort . Die Kommission einigte
sich grundsätzlich über « ine abermalige Not«, die demnächst
der Reichsregerung zugehen wird . Der Dxt dieser Note
soll im Lauf des heutige » Tages «»dgültig festgesetzt werde».
Die Kommission wird heute Vormittag um 10 */» Uhr wie¬
derum zusammentreten. ES bestätigt sich, daß die- Kommis,
stsn bei ihrer Entscheidung bleibt, durch die sie Deutschland
ei» Moratorium bis zum31 . Mai gewährt hat unter dem
Vorbehalt der Feststelluug zu dem genannte» Zeitpunkt, ob
der vorläufige Aufschub bestätigt wird oder nicht. Da die
Reparationskommission sich daher an ihre Note vom 31.
März für gebunden erachtet , wird sich Deutschland, so schließt
di« Havasmeldung , verpflichtet sehen, zu den vorgeschriebe»«»
Terminen, nämlich am 15 . April und 18 . Mai, die von ihm
»erlangten Zahlungen zu leisten, die sich bekanntlich ans
etwas über 18 Millionen Goldmark am 15. April und 5V
Millionen Goldmarl am 15. Mai belaufen.

Druck und Verlag der W- Rieker'schen Buchdruckerei Alteosteig.
Für die Gchriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

SefchSfMche « Mellrnrge«.
Das in der Kleinerheinstraße 13 in Freudenstadt ge¬

legene Wohnhaus des Herrn Josef Zahn, daselbst , ging
durch Kauf in de« Besitz vou Herrn Gottfried Moser, Freu-
denstadt über. — Von Herr« Kriedr. Schmidt, Effringen
wurde das Gasthaus zum . Lamm* in Emmingen (Besitzer
Gustav Bulmer) käuflich erworben. — Di« Abschlüffe erfolg¬
ten durch das Immobilie«- und Hypothekrngrschäst von
Christi »» Herter , Cbha»se».

«llterrsteig.

für Ostergeschenke
empfehlen wir :

Liläerbllcher, Schriften u. öücher, Zchul-
srtikel, Zchreib- u. poesiealdum, port-
ksrtenÄlbum,5chseibmÄppen,krieftaschen,

knefpapierpLckungen etc.
U) . Mkersche öuchhanälung.
» » « » « « « » « » « » « » » « « » » »

E
« ttevsteig.

r Alle Darben
r»

Gele, Lacke und Pinsel
Austrichzwecken (für Private und Gewerbe)

kauft man am beste» beim Fachmann.
Brsonders empfehle ich:

W Fußbodenlack, Fußbodenöl,
G parkeltwichse , Schuhfett, wagen-
G fett, Lons. Fett, Motoren- und
W Maschinenöl, karbolineum.

W»

r

» Ehr. Kirn , «
« » » » » » » » » » » » » » » « « « » «



ÜMämrlcsi 'lMll MsnstSig Ziegenzuchtverein Altensteig.
eingetrsZene Qsnossensckalt mit unbesctir . ttsktpflictit

2ur

LkllkrL! v 8 r83MMlMg
Lllf Zollvlsg. Lsa 23 Lpki ! Ü8 . 38 . . N!ttLg8 3 Mr

in äen Ossttioi „Wsläkorn " iiisr.

-»»

I- gk 8 - l> rSll « iizi:
1 . Lerictrt un6 Uectrnun88vortux6 üb ^r 6»8 Oe8cbRkt8-

jstir 1921 un6 LntlastullZ 6e8 Vor8tun68 uirä 4uk-
8ictil8rst8.

2. Le8cj>Iu88!a88unA über 6ie Vsrrvenäung 6s8 kein-
gevinns

3. k68t8etzunZ c1s8 Höcb8tdstr3ZS8, bi8 ru velcbem
krsm6e 6s !6er anZenommen vveräen äürken.

> 4. Vornsbme 6er 8lÄtutenZ6inZK2 .1 . rkoiZenäen bleu-
rvuki 6e8 Vor8tun6s Ull6 ^ Uk8lctlt8rst8.

Der Kscben 8cbcikt8b 2ricbt i8t rur Lin8ickt 6sr 6s-
U0886 N im kanklokuls sukZsleZt.

^ I1en8tei8, 6sn 12 ^ prii 1922.
Vorslsnä:

Wuckersr . LurAkarü ^lerger.

Funfbrouu.

Todes-Anzekz

Bernmodte», Freunden «ns Bek-uuue .: jzebsn
wir die si ^nerzliche Nachricht , daß unsere liebe
Mutter, Groß - und Schwiegecm̂ ter

Barbara Waidelich
geb. Bauer

im Alter von 74 Jahre « nach schwerrm, mit
großer Geduld ertragencm Lridev, zur ewigen
Ruhr eingeheu durfte.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hiaterdliebenen

der Sohn : Friedrich Wsidelich.
Beerdigung am Samsiag Mittag 1 Uhr.

SedmkMsU-IIrggsrii MesLteis
Emen gute»

bereiten Sie sich bei Verwendung vor, nur guten, auS-
probierten Monsubstai-gsu . Zücken hiczu erhältlich.

Untersuchungen von Most und W . :n . i

Atteustetg.
BesteUttvae « auf sämtliche

nimmt soiv - t entgegen

E. Luz, ZoSstuhrdMz .
'

Alteusteig.

«s ls Seze wch
sind frisch em .-kiroffen
un . empfiehlt solch -; zu

billigsten Pr « f «»

Fritz Bühlee jr.

Am Ostrrmr -Ätuq den 17 . April 1SS2 Hali der Ziegen-
zuchtoerein seine jährliche

Frühjahrs -Versammlung
im Gasthaus z . Dchmaue mittag ? V-b Uhr ab.

Tagesordnung : 1) ProtokolloerUsen,
2) Bericht über Ziegen. Versicherung,
3) Erhöhung deS Versicherungswertes,
4) Nevaufnah rrn,
8) Verschiedenes.

Die Mitglieder mit ihren Frauen wecdea gebeten . recht
zahlreich zu erscheinen . Bvrstaud.

8icker kslts - FprsnZ stokks
8smt 2ünü8ckuüren uncl LprenAkupsslu in vsrscliio-
lisnon küdriksten 2u billigsten ?rsissn ompkioblt

j^. vr s n 2 u 2 z r. ^ tlsnslsiA I 'sl . 46.

Statt Karte» !

Wart.
''H
G

Hochzeits -Einladung. Z
G

Wir erlauben uns. Verwandte, Freunde und Be - M
kannte zu unserer am 2

Ostermoutag , de« IV. April 1»LL m
im Gasthof z . Hirsch i« Wart ^

ftattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen . D

KÄSkStzlllW
Bauer , Sohn des

-j- Bernhard Groß mann,
> Schultheiß in Wart

Tochter der

G
O
G

Krau Christine StoL M
Witwe . E

Kirchgang «m 11 Uhr . G

>S»««««TS» GG«SE«,z
I » » » II» » I » MIIIl » W
WWWMMM,̂ >^ WW» W .U

2ll08tMßbMll !iM
e ;; -pfchlr

Strickjacken,
Ueberblusen,
Strümpfe,
Schurren,
6vrtei,
laschen,
Woiiäecken,
Qschäecken,
Kaffeeäecken.
kinsatrhemäen,
Stotfhemäen,
Socken,
Sportstutren,
6ravatten,
Kragen,
Kinckrröckchen,
Kleiächen,
Kittel,
Strümpfe,
Söckchen,
wütrchen,
Mubchen,
Sweater-Ilnrüge,
Kosen,

^ öiepies -Alnrüge

kvmdviä lisssr
ÜItSkI8tsig

sKWrrMdW
GM . r

Flriß ;ge «l, ehrlich^ i
MSdcherr s

bei hohem Lohn und guter i
Behandlung gesucht Dem- ^
selbelr ist Gelegenheit geboten , -
sich im Kochen gründlich aus-
zubilden . 5
Wei«st»b« Bmmnrr !
PfsrzheiM , Bleichstraße 4 . ^

s
Zu melden bei Hr -m Koch, !
Niöbklfabrik , Nazsw . i

Wegen Verheiratung mei - ^
„er Töchter suche ich ein ^
jüngeres ?

Statt Kertr» !

Waiddorf.

»

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung gestatten 2
wir uns, Verwandle, Freunde und Bekannte auf R

Ostermontag , dru 17 . April ISIS
i« d. Wasch . z. Adler ia Walddarf

! sekundlichst einzuladr».

EWi« Wer
Siiberarbeiter

Sohn des Ehr . Hiller
Schneider

Tochter des
Jakob Wslz

Wegwart.

Kirchgang »m / - 1L Uhr

IMIIIIlllllllMlIIIMW

x Martiasmoos.
: Ein schönes

Zv- t-
kich

i hat zu verkaufe»

Haus tms«» z. Krone.

Ein Paar stark«

au8 gutem Haufe, dem Ge-
lsgercheit geboten ist, düs
Kochen zu erlernen. Etwas
Nähen erwünscht . Girre Kost
und Familienanschluß. Zweil-
» -ädchrn vöthaudsn . Eintritt
sofort oder 1 . Mai.
Frau Uhr . Ottenbacher

Mitz eeeci und Wirtschaft'
z . . Adle- "

Asperg h . ÄudWigsbMg.

Guterhaltekes

wie Teller, Schüsseln , Kannen,
auch ganze Garnituren

MM" kauft "DU ^
und zahlt die höchsten Tages¬
preise.

Angebote an

Adolf Mkckel
Nagold , Sch -llerstr.

Eine gebrauchte

Kopierpresse
zu kaufen gesucht.

An ebot « an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Statt K»rtc« !

GoMpeUchssesEprolleuhauS

'ochzeits -Einladung
Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und Be-

M kannte zu unserer am

Oftermontag , de» 17 . April 1SLS
im Gnfth. z . Lamm in Gompelschener

ftattfindenden Hochzeirsssier freundlichst einzuladen.

M!s M
Schuhmachermeister

Sohn des Straßenwarts
Rau in Sprollenhaus

Tochter des s
Jsh . Georg Braun, Hslz
Hauer in Gompelschsuer. ^

Kirchgang «m 11 Uhr i» Guzklösteele.

Göttelfiugen.

! hat zu verkauf n,
Wer ? — sagt die Ge-

^ schäslsst? lle ds . Bi.

Calw : Johannes Serger,
Ingenieur.

Kirchliche Nachrichten.
Grü«don«tt »tag, abends 8

Uhr Abendmahlsfeier in
dir Knch « (mit Beicht) :
nachher Anmeldung für
Karfreitag. 119 2KS.

Karfreitag, ' / « IO Uhr vm.
Predigt , Beicht u. Abend¬
mahl in der Kirche. D i e
Liebe des Gekreu¬
zigte » zu seiuem
Nächsten. Lieder : 187.
ISS . Opfer f. ö. Kirchl.
Hilftkasse . Abends S Uhr
GesangSgottesdienst in der
Kirche. Anmeldung fürs
Osterfest . Lied : 188.

Zu der am Ostermontag de« 17 . April
i« Gasthaus z . „Dsune * hier statifiadende«
25 er- Feier laden alle AlterSgenosstnnen und
»Genossen, Männlein und Weiblein, Freunde
und Bekannte, bestens ei«

mehrere Altersgenossen.

Ggeuhanfer ».
Bestellungen auf

« olalv»
für den Hausbrand nimmt sofort entgegen.

I . Kaltenbach.
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